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Liebe Bäuerinnen und Bauern,
es freut mich, euch einige Informationen 
meines Wirkens und Arbeitens für die 
Landwirtschaft schreiben zu können.
Seit 2016 befasse ich mich mit der Aufbe-
reitung von landwirtschaftlichen organi-
schen Düngern. Als Kompostierdienst-
leister für den Weinbau betreue ich viele 
renommierte Weingüter. Daraus entstand 
2020 ein neuer Gedanke der flüssigen 
Kompostierung und legte so den Fokus 
auf die Gülle. 
Gülle in aerob aufbereiteter Form ist einer 
der besten organischen Volldünger mit 
Sofortwirkung. Die eigene LWG-Güllefor-
schung wurde dadurch gestartet. Güllen 
können gezielt aufbereitet werden, so-
dass diese in direktem Kontakt zum Saat-
korn gebracht werden kann, ohne Keim-
schädigung und Wachstumsdepressio-
nen hervorzurufen. Ob es sich um Rin-
der- oder Schweinegülle handelt, ist 
nicht relevant. Alle Güllen gleichen sich 
bei getrennter Betrachtung zum Trocken-
substanzgehalt (TS) in deren Düngerwer-
ten an. 
Einer der wichtigsten Parameter ist und 
bleibt das Wasser. Wasser bzw. das schon 
vorhandene betriebliche Prozesswasser 
hilft auf mehreren Bereichen. Je mehr 
Wasser in der Gülle umso weniger Ge-
ruchentwicklung, bessere Nährstoff-
gasausbeute für Pflanzen, einfacheres 
Güllemanagement und weniger externe 
Zukaufprodukte in der pflanzlichen Er-
nährung. 
Durch meine Gülleforschung zur „Orga-
nischen Präzisionsdüngung“ gelang es 
die Güllen zu messen und zu beurteilen. 
Anhand einer Gülleanalyse können Gül-
len in Sekunden in deren Güllequalität 
beurteilt werden. Da aber Gülleanalysen 
etwas Zeit benötigen stieß ich auf den 
Güllehydrometer (Güllespindel). Der Gül-
lehydrometer ist nun seit über zwei Jah-
ren zum „Augenöffner“ geworden. Der 
gemessene TS-Wert gibt dem Landwirt 
die Gewissheit, ob er eine schwach, stark 
oder sehr stark verflüssigte Gülle für die 
Nährstoffdüngung hat. 
Mit Hilfe der seit 2020 mitgeführten aero-
ben Gülleumbautechnologie von Pener-
getic (Penergetic g) konnte ich das Ge-
heimnis der Gülle lüften. Penergetic g 
lässt den sogenannten „Teicheffekt“ ähn-

Gülleverflüssigung zur Einhaltung der NEC-Richtline
lich der Laubzersetzung in Wasser eintre-
ten und fördert die organische Zerset-
zung von Güllefeststoffen. Das Zusam-
menspiel von Penergetic und Wasser 
begünstigt das Verbinden von Gülle mit 
Wasser, was eine gute sämige Fließfähig-
keit hervorruft. Die schädigenden Gülle-
toxine werden eliminiert. Sogar bei hö-
heren TS-Gehalten werden Güllen bereits 
geruchfreier, was viele Bauern zum 
Nachdenken brachte und der Gedanke 
zur Ausweisung von Gasen für die NEC-
Richtlinie entstand. Und das gelang. 
Durch das unermüdliche Aufmerksam 
machen ist es uns gelungen, dass Land-
wirte unbürokratisch seit Oktober 2025 
jährlich über das Q-Plus Kuh-Programm 
und den Tierzuchtverbänden abgefragt 
werden, welchen Verdünnungsgrad der 
Landwirt in seiner Gülle hat. 
Durch diese Möglichkeit können Land-
wirte mit der herkömmlichen Technik zur 
sicheren Erhaltung der Freiwilligkeit bei 
der Gülleausbringung mitwirken. Auch 
als vorgelagertes Verfahren zu allen vor-
handenen Ausbringtechniken kann die 
von uns genannte Gesteuerte Güllever-
flüssigung GGV/GGV1:1 verwendet wer-
den und reduziert weitere Kosten. 
Ab 2026 wird die GGV/GGV1:1 zur multi-
polaren Lösung, da in der Kombination 
mit allen Ausbringtechniken der höchste 
Ausweisungsfaktor für die Behörden er-
reicht wird. Darum liebe Bäuerinnen und 
Bauern lautet die Devise: 
„Bringt eine dünnflüssige fließfähige 
Vollgülle aus und die behördlichen 
Vorgaben sind auch noch erfüllt!“ 
Eine Win-Win-Win-Situation.
Zum besseren Verständnis zeige ich an-
hand von Bildern die aktuellen und die 
möglichen Potenziale auf. Schaut genau 
hin. Es lohnt sich! Die Produkte für das 
Gesamtverfahren der GGV/GGV1:1 kön-
nen absehbar im 
Kitz Agrar-Shop 
vorbestellt werden. 

Bernhard Tafelmeier-Marin
LWG-Agrarentwicklung/

Güllefachmann
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Kontakt 
Tel. 0676 3551063, E-Mail:
bernhardtafelmeier@gmx.at 
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Erläuterung 
Thema
Was ist die NEC-Richtline?
Bei der NEC (National Emissi-
on Ceilings Directive) handelt 
es sich um eine EU-Richtline 
zur Reduktion von Luftver-
schmutzung. Es gibt definier-
te Emissionshöchstwerte für 
bestimmt Luftschadstoffe und 
Vorgaben zur Reduktion  bis 
zum Jahr 2030.
Besonders der Ausstoß von 
Ammonika (NH₃) spielt in der  
Landwirtschaft eine  Rolle.

Was bedeuten die UNECE-
Ausweisungsfaktoren?
Die UNECE ist eine internati-
onale Richtlinie und legt an-
hand empirischer For-
schungsergebnisse fest, wie 
hoch das Einsparungspoten-
zial bei verschiedenen Maß-
nahmen (z.B. Lager und Aus-
bringungsarten) ist.

Vorgehensweise bisher...
Um die Reduktionsziele bis 
2030 zu erreichen wurde in 
Österreich massiv auf boden-
nahe Ausbringung in Verbin-
dung mit Gülleseparierung 
gesetzt. Die neuen Werte zei-
gen jedoch, dass mit einer 
verdünnten Gülle von min-
destens 1:1 und Breitverteil-
tung ebenfalls ein hohes Ein-
sparungspotenzial erreicht 
werden kann. 

Was bedeutet das für uns 
Bauern?  
Eine ausreichend verdünnte 
Gülle stellt somit eine  Lösung 
zur Erfüllung der NEC-Richt-
linie dar und das ohne teure 
Investitions- und Separati-
onskosten! 

Gegenüberstellung der verschiendenen Ausbringungsverfahren 
und deren Einsparungsfaktoren
Die Abbildungen in den oberen Reihen zeigen, jene Ausweisungsfaktoren, die aktuell 
gültig sind. Die Reihe unten beschreibt die neuen Werte, welche in der UNECE-Guide-
line ab 2026 angeführt werden könnten. Weiterführende Informationen und Artikel 
unter: www.kitzagrar.at Quellennachweis Bilder: Bernhard Tafelmeier-Marin




